
2. Frankfurt-Słubicer Bildungsforum

Nonformale Bildungsangebote gestalten sowie Zielgruppen erfolgreich ansprechen

1.  Vorstellung, kurze Einführung in Thema und Ablauf

2. Vielfalt von nonformalen Bildungsangeboten – Das Mehrgenerationenhauses MIKADO 
Heike Karg, Standortleiterin des SPI in Frankfurt (Oder)

3. Arbeit in 3 Kleingruppen (Worldcafé)
jeweils 20 Minuten, Wechsel

4. Zusammenfassung der Ergebnisse für die gesamte Gruppe:
Was sind die wichtigsten Handlungsempfehlungen zu jeder Frage?
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https://kreise.deutscher-weiterbildungsatlas.de/
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Nachfrage

Persönliche Bedürfnisse
der Teilnehmer / Pädagogen

Gesellschaftliche Entwicklungen

(z.B. Bildungssystem, Migration)

Trends (Mode, Gesundheit, 

Technik)

Zielgruppen und deren

Lebenssituation

Gesamtgesellschaftliche Rahmenbedingungen; gesellschaftliche Anerkennung 
des Lernens, Bildungsauftrag der Institution, Ausstattung und Ressourcen, 
Professionalität der Mitarbeiter, Einkommenslage der  Bürger, Vernetzung, 
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Methode Worldcafé

Ziel, 
Menschen in ein konstruktives Gespräch miteinander zu bringen,
gemeinsam Ziele und Strategien zu finden, um Veränderungs-
prozesse zu initiieren

Ablauf:
- Diskussion der Fragen, die auf den Tischen liegen, 20 Minuten;

- Ideen, Standpunkte, Ansichten werden auf die Tische geschrieben; es kann jeder 
seine Idee aufschreiben oder es wird jemand festgelegt, der schreibt.
Es kann auch gemalt, skizziert werden…

- „Gastgeber“  gibt nur Impulse, wenn nötig, fasst aber nach dem Gruppenwechsel 
kurz zusammen, was die vorherige Gruppe Wichtiges herausgearbeitet hat

- die Gruppen wechseln nach 20 Minuten, so dass am Ende alle alle Fragen diskutiert haben

- zum Schluss werden die die wichtigsten Handlungsempfehlungen markiert (genannt)
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Tisch 1:
Welche Zielgruppen sollte man für die Entwicklung ansprechender non-formaler 
Bildungsangebote in den Blick nehmen und warum?
Wie und wo erreicht man diese Zielgruppen am besten?

Tisch 2:
Wie gelingt es überhaupt, den Bildungsbedarf unterschiedlicher Zielgruppen festzustellen? 
Wie kann man Bedarf wecken?

Tisch 3:
Wann entscheidet man sich für ein Bildungsangebot auf der anderen Seite der Oder?
Welche (Rahmen)Bedingungen braucht es dafür?

Bildung gestalten und zur 

Teilhabe motivieren? 

Was? Für Wen? Warum? Wie? 

Wann? Wo? Mit wem? Womit?


